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Besonders lade ich Euch wieder ein in die "Schule des 
Betens", in der wir uns in diesem Jahr mit der Feier 
der hl. Messe beschäftigen werden. Da gibt es so viel 
zu entdecken, was uns zu einer besseren und tieferen 
Mitfeier befähigen kann. Und dann wächst auch die 
Freude am Gottesdienst! 
 
Euch allen wünsche ich eine besinnliche und gesegnete 
Zeit hin zum "Fest aller Feste", dem Heiligen Ostertag! 



 

 
 

Liebe Pfarrangehörige, liebe Gäste,  

 
 
in diesen Tagen sind es zehn Jahre her, dass der 
"Katastrophenwinter" 1999 im Tal großen Lawinen-
schaden angerichtet hat; bei unseren Nachbarn in Galtür 
waren sogar Tote zu beklagen. In Gesprächen taucht die 
Erinnerung an diese Zeit immer wieder auf: Die Sorge, die 
Ungewissheit, die Einschränkungen in Transport und 
Kommunikation, kein Strom, die Sorge um die Gäste, die 
entstandenen Schäden und v.a.m. Wir Kaunertaler dürfen 
dankbar sein, dass es bei uns so relativ glimpflich 
ausgegangen ist: nichts ist selbstverständlich und unser 
Leben ist jederzeit in Gottes Hand! 
 
Vielleicht kann die Erinnerung an diese schwierigen Tage, 
in denen alle mehr zusammenrücken mussten als sonst 
und dies und das entbehren mussten, vielleicht kann uns 
diese Erinnerung ein wenig hineinhelfen in die Heiligen 
Vierzig Tage der Fastenzeit auf Ostern hin: da gehtȬs ja auch 
darum, ein einfaches Leben einzuüben, auf so manches zu 
verzichten, alte Lasten wegzuräumen und näher 
zusammenzurücken, um schließlich erneuert und versöhnt 
am Ostertisch unseres Herrn Platz nehmen zu dürfen als 
eine große Familie. 
 
Herzlich lade ich Euch ein, mit mir durch diese Tage zu 
gehen, vom Aschermittwoch bis zum Pfingsttag, an dem 
sich das Ostergeschehen vollendet. Nützen wir die Zeit, 
feiern wir die Gottesdienste gemeinsam und versuchen wir, 
unser Leben aus dem Glauben zu erneuern.  
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Besonders lade ich Euch wieder ein in die "Schule des 
Betens", in der wir uns in diesem Jahr mit der Feier der hl. 
Messe beschäftigen werden. Da gibt es so viel zu entdecken, 
was uns zu einer besseren und tieferen Mitfeier befähigen 
kann. Und dann wächst auch die Freude am Gottesdienst! 
 
Euch allen wünsche ich eine besinnliche und gesegnete Zeit 
hin zum "Fest aller Feste", dem Heiligen Ostertag! 
 
 
Euer Pfarrer 

 
 



Haltungen im Gottesdienst  

 

Im Gottesdienst haben nicht nur Wort und Gesang besondere 
Bedeutung, sondern auch Haltungen, Gesten und Gebärden: Zu 
bestimmten Handlungen steht man, setzt sich oder kniet 
nieder. Wir eröffnen und beschließen den Gottesdienst mit dem 
Kreuzzeichen, falten die Hände oder legen die Finger 
ineinander als Zeichen innerer Sammlung, schlagen an die 
Brust beim Schuldbekenntnis oder reichen uns die Hand zum 
Friedensgruß. Wir schreiten zum Empfang der Heiligen 
Kommunion oder bringen mit einer Prozession zum Ausdruck, 
dass wir Gottes Volk sind, das dem Herrn entgegen pilgert. Der 
Priester küsst den Altar als Zeichen der Verehrung und betet 
bestimmte Gebete mit ausgebreiteten Händen. Immer geht es 
darum, dass wir uns als ganze Menschen, mit Leib und Seele 
vor Gott bringen und bewusst Gottesdienst feiern. Haltungen, 
Gesten und Gebärden drücken innere Einstellungen aus bzw. 
sollen helfen, die entsprechende Einstellung nachzuvollziehen. 
Sie sind nicht nur Ausdrucksmittel, sondern wirken auch in uns 
hinein. 
 

In den ersten christlichen Jahrhunderten war das Stehen die 
Gebetshaltung schlechthin und noch heute heißt es im 
Hochgebet der EucharistieÆÅÉÅÒȡ ȵ7ÉÒ ÄÁÎËÅÎ ÄÉÒȟ ÄÁÓÓ ÄÕ uns 
ÂÅÒÕÆÅÎ ÈÁÓÔȟ ÖÏÒ ÄÉÒ ÚÕ ÓÔÅÈÅÎ ÕÎÄ ÄÉÒ ÚÕ ÄÉÅÎÅÎȰȢ 3ÔÅÈÅÎ 
bedeutet Aufmerksamkeit und Ehrerbietung, Wachheit und 
offene Begegnung. Sitzen ist ein Zeichen der Ruhe und der 
Entspannung. Es drückt Bereitschaft zum gesammelten Hören 
aus. Das Knien bringt die Anerkennung der Größe des Anderen 
zum Ausdruck, Demut und innige Bitte. Es ist vor allem die 
Haltung der Anbetung. Darum knien wir vor dem 
Allerheiligsten und grüßen mit der Kniebeuge den Herrn im 
Tabernakel. 
 

Nicht nur das Knien, sondern auch das bewusste Stehen und 
Sitzen kann Ehrfurcht ausdrücken ɀ Ehrfurcht vor dem heiligen 
Geheimnis, das wir Gott nennen. 



Es ist keineswegs bedeutungslos, welche Haltung wir 
einnehmen. Jede Haltung soll ja das, was im Gottesdienst 
gefeiert wird, angemessen und bestmöglich zum Ausdruck 
bringen.. Die gemeinsame Haltung im Gottesdienst ist 
Zeichen der Gemeinschaft, der Einheit und der 
Zusammengehörigkeit und ist durch die Kirche geregelt. 

 

Welche Haltungen sind  

zu welchen Teilen  

der Messfeier vorgesehen?  

 

Das bewusste und ehrfürchtige Stehen ist allen 
bedeutenden Teilen der Messe angemessen, etwa wenn das 
Evangelium verkündet, das Eucharistische Hochgebet 
gesprochen wird oder der Priester im Namen der 
Gemeinde die bedeutenden Orationen (Tages-, Gaben- und 
Schlussgebet) spricht. 
 

 Wir stehen vom Beginn des Einzuges bis zum 
Tagesgebet einschließlich, zum Halleluja und 
Evangelium, zum Glaubensbekenntnis und zu den 
Fürbitten, vom Gabengebet bis zum Vaterunser, zum 
Schlussgebet und Segen, natürlich auch, wenn wir den 
'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔ ÍÉÔ ÅÉÎÅÍ ȵ4Å $ÅÕÍȰ ɉ'ÒÏħÅÒ 'ÏÔÔȟ ×ÉÒ 
loben dich) oder einem Mariengruß abschließen. 

 Wir sitzen während die Lesung(en) und der Antwort-
psalm vorgetragen werden, während der Predigt und 
der Gabenbereitung und zum Danklied nach der 
Kommunion.  

 Wir knien während der Wandlungsworte oder machen 
eine tiefe Verneigung, wenn der Priester nach dem Brot- 
und Kelchwort eine Kniebeuge macht. Knien ist auch vor 
der Kommunion angebracht, wenn der Priester das 
ȵ3ÅÈÔ ÄÁÓ ,ÁÍÍ 'ÏÔÔÅÓȰ ÓÐÒÉÃÈÔȟ ÇÅÇÅÂÅÎÅÎÆÁÌÌÓ ÁÕÃÈ 
nach dem Kommunionempfang. 

 



Vom Singen im Gottesdienst  

 

 
 

ȵ7ÅÒ ÓÉÎÇÔȟ ÂÅÔÅÔ ÄÏÐÐÅÌÔȰȟ ÓÏ ÌÁÕÔÅÔ ÅÉÎ 7ÏÒÔȟ ÄÁÓ ÄÅÍ 
Kirchenvater Augustinus zugeschrieben wird. Dahinter steht 
die Erfahrung, dass beim Singen der ganze Mensch beteiligt 
ist: Leib und Seele, Verstand und Gemüt, Herz und Mund. 
Musik und Gesang helfen, das Herz zu Gott zu erheben. Und 
darum geht es beim Gottesdienst. So muss es nicht 
verwundern, dass die ältesten der in der Bibel enthaltenen 
Gebete zugleich Lieder sind. Altes wie Neues Testament 
fordern zum Lob Gottes auf, etwas im Brief an die Epheser: 
ȵ,ÁÓÓÔ ÉÎ ÅÕÒer Mitte Psalmen, Hymnen und Lieder erklingen. 
Singt und jubelt aus voÌÌÅÍ (ÅÒÚÅÎ ÚÕÍ ,ÏÂ ÄÅÓ (ÅÒÒÎȦȰ 
(Eph 5,19). 
 

Gesang und Instrumentalmusik sind nicht bloß Dekor oder 
Umrahmung des Gottesdienstes. Sie sind fester und 
unverzichtbarer Bestandteil der Liturgie selbst und gehören 
zu ihrer klanglichen Ausdrucksgestalt. Sie sind Gebet und 
Meditation, Verkündigung und Bekenntnis des Glaubens. Sie 
machen den Gottesdienst zum Fest ɀ zum Fest des Glaubens ɀ 
und lassen uns schon jetzt ein Stück Himmel auf Erden 
erfahren. 
 

Im gemeinsamen Singen stimmt die Gemeinde ein in den 
Lobpreis der Schöpfung, erzählt von den großen Taten Gottes, 
verkündet Tod und Auferstehung Jesu Christi, preist Gottes 
Treue und sein Erbarmen, bringt Lob und Dank, aber auch 
Bitte und Klage vor Gottes Angesicht. So verstehen wir ein 
anderes Wort, das Augustinus über das Singen gesagt hat: 
ȵ#ÁÎÔÁÒÅ ÁÍÁÎÔÉÓ ÅÓÔȰ ɀ ȵ$ÅÎ ,ÉÅÂÅÎÄÅÎ ÄÒßÎÇÔ ÅÓ ÚÕÍ 
3ÉÎÇÅÎȰȢ 5ÎÄ ÅÉÎÅ ÁÌÔÅ 6ÏÌËÓ×ÅÉÓÈÅÉÔ ÓÁÇÔȡ ȵ7ÏÖÏÎ ÄÁÓ (ÅÒÚ 
ÖÏÌÌ ÉÓÔȟ ÄÁÖÏÎ ÌßÕÆÔ ÄÅÒ -ÕÎÄ İÂÅÒȰȢ 
 

 



Zum Schatz der geistlichen Musik, der sich im Laufe von 
Jahrhunderten in der Kirche angesammelt hat, zählen nicht 
nur die großen Musikschöpfungen, die aus der abend-
ländischen Kultur nicht mehr wegzudenken ist, sondern auch 
die vielen anderen Gesänge und Lieder, die den Gottesdienst 
bereichern und ihm Klang und Farbe geben, vom Jubelruf des 
ȵ(ÁÌÌÅÌÕÊÁȰ ÂÉÓ ÚÕ ȵ'ÒÏħÅÒ 'ÏÔÔ ×ÉÒ ÌÏÂÅÎ ÄÉÃÈȰȟ ÖÏÍ 
ÁÎÍÕÔÉÇÅÎ ȵ/ (ÁÕÐÔ ÖÏÌÌ "ÌÕÔ ÕÎÄ 7ÕÎÄÅÎȰ ÂÉÓ ÚÕÍ ÆÒÅÕÄÉÇÅÎ 
ȵ#ÈÒÉÓÔÕÓ ÉÓÔ ÅÒÓÔÁÎÄÅÎȰȢ .ÅÂÅÎ ÄÅÍ ÔÒÁÄÉÔÉÏÎÅÌÌÅÎ ,ÉÅÄÇÕt, 
das der sorgsamen Pflege bedarf, gibt es auch das neue 
geistliche Lied, das längst in unseren Gemeinden Aufnahme 
gefunden hat. Alte und neue Lieder laden zum Mitsingen ein. 
3ÉÅ ÅÒÍĘÇÌÉÃÈÅÎ ÊÅÎÅ ȵÔßÔÉÇÅ 4ÅÉÌÎÁÈÍÅȰȟ ÂÅÉ ÄÅÒ )ÎÎÅÒÅÓ ÕÎÄ 
Äußeres zusammenklingen und die vom Zweiten 
Vatikanischen Konzil als so wesentlich für den Gottesdienst 
erachtet wurde. 
 

Singen hat gemeinschaftsbildende Kraft. Hier erfährt sich die 
Gemeinde als Gemeinschaft im Glauben, die sich von Gott 
gerufen und zu seinem Volk erwählt weiß. Im Singen findet 
das absichtslose Lob Gottes Ausdruck, wird die Freude die 
Frohbotschaft Christi laut, wir der Glaube lebendig. 
Schließlich gehört es zur vornehmsten Aufgabe des 
Gottesvolkes, den Lobpreis Gottes nicht verstummen zu 
lassen. So ist der Gesang zugleich eine Visitenkarte für den 
Pegelstand des Glaubens und für die Lebendigkeit des 
Gottesdienstes. Wer von außen als Gast und Fremder zu uns 
kommt, sollte es unserem Singen anmerken können: Hier sind 
Menschen beisammen, die glauben, was sie singen, und die 
singen, was sie glauben. 
 

Ob der Gottesdienst lebendig und atmosphärisch ansprechend 
ist, hängt also nicht allein vom Priester oder vom Kirchenchor 
ab, sondern von jedem und jeder Einzelnen, nicht zuletzt vom 
bewussten und kräftigen Mitsingen. 

Jakob Patsch 

 



Anbetungsstunden  

Pfarrkirche Feichten  

1.  / 2. und 3. März  

 
15 bis 16 Uhr  ȵ/ÂÅÒÅȰ &ÅÉÃÈÔÅÎ ÕÎÄ "ĘÄÅÌÅ 
16 bis 17 Uhr  Unterhäuser 
17 bis 18 Uhr  ȵ)ÎÎÅÒȰ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅȟ 'ÒÁÓÓÅ ÕÎÄ 7ÏÌÆÓËÅÈÒ 
18 bis 19 Uhr ȵ!ÕħÅÒȰ ÄÅÒ +ÉÒÃÈÅ 
19 bis 20 Uhr Mühlbach 
 
 
 
 

Schule des Betens 2009  

 
Die höchste Form des Gebetes ist die Feier der hl. Messe, 
die hl. Eucharistie, das Vermächtnis Jesu. Deshalb wollen 
wir heuer versuchen, in diese Feier tief einzudringen. ALLE 
sind herzlich eingeladen! 
 
Donnerstag, 05. März  Sammlung und Eröffnung 
Donnerstag, 12. März  Wortgottesdienst 
Donnerstag, 26. März  Eucharistiefeier 
Donnerstag, 02. April  Abschluss, Segen und Sendung 
 
Jeweils im Anschluss an die hl. Messe (ca. 20.15 Uhr) im 
Widum Feichten /  Besprechungsraum. 
 

 

 

 
 



s' Vrgötschnr Kappala!  
 
 

Zmittlatz im Kaunrtal, im Kirschnerfald, 
döt, wo sih Gassla und Weg mitnand trifft, 
dreihundertfinfafufzg Jahr steaht's schua. 
Isch as vrschrpocha?, fir d' Hilf dr Lua? 
 

Zwuanzg Jahr drvoar haust d' Pescht im Tal. 
Jung stirbt d' Gunda, 's Waib in dr Ganda. 
Krank dr Klas Lenz, Vatr, kruicht iatz zum Kraiz,  
Baur ba dr Margreth dr Jakob isch braits. 
 

Jaggl va'r Ögg, bisch vom Chruscht dr Soh, 
der z'Kaus af's Kraiz gschossa hat. 
Taiflischr Pla, der vom Talkini kimmt. 
Buaß tia, d'Tochtr d'Schuld ibrnimmt. 
 

Jakob Kirschner, im Toatabuach steaht, 
hat 's Vrgötschnr Kappala baut, 
sieht's, siemnadachzgjähri, iatz stiah. 
Schutzpatro: 'Des söll dr Martin da tia'. 
 

Martinskapella, Barock dei Altarla. 
Heiliga Kini anbetend im Stall. 
Josef, Maria, 's göttliga Kind, 
Engala kocha a Pappala gschwind. 
 

Zuaflucht, Schutz, troaschtvollr, hilfraichr Oart. 
Gnadvoll, Gott Vatr, da Sega er gait. 
Martin, as Mitlaid, da Mantl du toalscht, 
Noathalfr, Firbittr, Kronkata hoalscht. 
 

Augweckt und tricknat, 's Kappala strahlt, 
Stolz dr Vrgötschnr, sie pflega's mit Liab. 
Reihum 's Laita, 's Kraizla, Gebet, 
was ma am Hearz hat, drzua ma da let. 
 

Kaunertaler Mundartdichter 
Thomas Penz 



Buß- und Versöhnungsgottesdienst  

Freitag, 3. April 2009  um 19.30 Uhr  -  
Pfarrkirche Feichten 

 
 

Bitt tage 

18., 19. und 20. Mai 2009 

- vor dem Fest Christi Himmelfahrt - 

Herzlich dazu eingeladen sind auch unsere Kinder! 
Die Uhrzeiten der einzelnen Bittgänge werden im 
Wochenblatt der Gottesdienstordnung bekanntgegeben. 
 
 

Familienwallfahrt  

Sonntag, 28. Juni 2009 

Start 8.45 Uhr in Feichten, 
10.30 Uhr Hl. Messe in Kaltenbrunn, 
anschließend gemütliches Beisammensein beim Mittagessen! 
Der Reinerlös wird für die Renovierung  
der Wallfahrtskirche Kaltenbrunn gespendet. 

 
 

Maiandachten  

1. Mai / an Sonn- und Feiertagen, jeweils 16.00 Uhr - 

Pfarrkirche Kaltenbrunn 

13. Mai / 27. Mai, jeweils 19.30 Uhr -  
Pfarrkirche Feichten 
 

 

 



 
 
 
 

Gottesdienste  

Karwoche / Ostern  

 

Sonntag,  05.04 . Palmsonntag  

08.30 Uhr Feichten - Palmweihe (Volksschule) und Hl. Messe  
10.30 Uhr Kaltenbrunn - Palmweihe (Friedhof) und Hl. Messe 
 

Dienstag,  07.04 . 19.30 Uhr  - Hl. Messe - Feichten  
 

Mittwoch,  08.04 . 07.00 Uhr  - Hl. Messe - Kaltenbrunn 
 

Donnerstag,  09.04 . Gründonnerstag  

08.00 Uhr Trauermette - Feichten 
20.00 Uhr Feier vom letzten Abendmahl  - Feichten 
 

Freitag,  10.04 . Karfreitag  

08.00 Uhr Trauermette - Feichten 
14.30 Uhr Kreuzweg mit den Erstkommunionkindern 
 von Nufels nach Kaltenbrunn 
20.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben des Herrn  - Feichten 
 

Samstag, 11.04 . Karsamstag 

08.00 Uhr Trauermette - Feichten 
21.00 Uhr Feier der Osternacht  - Kaltenbrunn (Speisensegnung) 
 

Sonntag,  12.04 . Ostersonntag  

07.00 Uhr Osterlob - Feichten 
09.00 Uhr Osterhochamt  - Feichten (Speisensegnung) 
16.00 Uhr Ostervesper - Kaltenbrunn 
 

Mo ntag,  13.04 . Ostermontag  

09.00 Uhr Hl. Messe - Feichten 
10.30 Uhr Hl. Messe - Kaltenbrunn 



Kleiner Führer durch die Heilige Messe (Teil 6)  

 

DAS ERÖFFNUNGSGEBET  

(Tagesgebet)  

 

Der Eröffnungsteil der hl. Messe wird mit dem Eröffnungsgebet 
abgeschlossen. Es heißt auch Tagesgebet, weil es zumeist auf den 
besonderen Festcharakter des Tages eingeht (liturgische Zeit, 
Heiligenfest etc.). Das Gebet wird vom Vorsteher (Priester) für 
alle vorgebetet, es ist nach bestimmten Regeln aufgebaut, hat im 
ersten Teil die Gottesanrede mit dem Ausdruck dessen, was 
dieser Gott an uns tut und getan hat, im zweiten Teil kommt eine 
Bitte. Das Gebet schließt mit der trinitarischen Formel ("darum 
bitten wir dich durch Jesus Christus, der mit dir lebt und 
herrscht in der Einheit des Heiligen Geistes") und wird von der 
ganzen Gemeinde mit dem "Amen" bekräftigt. Mit diesem Amen 
("Ja, so ist es") macht sich die Gemeinde das Gebet zu eigen. 
 

Noch eins ist wichtig zum Verständnis: das Eröffnungsgebet 
heißt im Lateinischen "Collecta" (Sammelgebet). Es will und soll 
die Gebetsanliegen der Einzelnen, die sich zum Gottesdienst 
versammelt haben, "einsammeln". Deshalb beginnt der 
Vorsteher mit der Gebetseinladung "Lasset uns beten", auf die 
eine gebührende Stille folgen sollte, in der jeder seine 
persönliche Befindlichkeit und sein Gebet vor Gott hinlegen 
kann. Das dann laut vom Vorsteher gesprochene 
Eröffnungsgebet ist eigentlich "nur" der Abschluss dieses stillen 
Betens, der alles nochmals "einsammelt" und gemeinsam in die 
Tagesliturgie einfügt. (Leider wird diese Stille selten oder kaum 
eingehalten, so dass der eigentliche Sinn der "Collecta" 
ÖÅÒÌÏÒÅÎÇÅÈÔȣɊ  
 
Mit dem Eröffnungsgebet ist der Einleitungsteil der Messe 
abgeschlossen: alle nehmen Platz und bereiten sich für das 
Hören des Wortes Gottes. 



KAUNERTALER KREUZWEG  

 
 
In der Filialkirche St. Peter und Paul in Platz befinden sich 
die wunderschönen, in Email gearbeiteten Kreuzwegbilder 
des bedeutenden Kölner Künstlers Egino Weinert. Diese 
Bilder finden sich im neuen Kreuzwegbüchlein 
ȵ+ÁÕÎÅÒÔÁÌÅÒ +ÒÅÕÚ×ÅÇȰȟ ÄÁÓ ÆİÒ ÄÉÅ +ÒÅÕÚ×ÅÇÁÎÄÁÃÈÔ ÉÎ 
der Gemeinde, aber ebenso zum persönlichen Beten 
geeignet ist. Das Büchlein eignet sich auch als Geschenk 
ÕÎÄ ÉÓÔ ÚÕÍ 0ÒÅÉÓ ÖÏÎ Ό 4,- in der Pfarre erhältlich. Es ist 
zudem eine gute Gelegenheit, unsere Kunstwerke einem 
größeren Kreis zugänglich zu machen. 
 
 

Kreuzwegandachten  

in der Fastenzeit:  

 
Sonntag, 08. März  
16.00 Uhr - Kaltenbrunn 
 
Mittwoch, 11. März  
19.30 Uhr - Feichten 
 
Samstag, 21. März 
Kinderkreuzweg - Feichten 
Katholischer Familienverband 
 
Freitag, 27. März  
19.30 Uhr - Feichten 
 
Sonntag, 29. März  
16.00 Uhr - Kaltenbrunn 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterwegs zum Menschen  

Caritas Haussammlung 2009  

 
In der täglichen Caritas Arbeit zeigt sich immer wieder, wie 
schnell Familien und Einzelpersonen in Not geraten 
können. Die Caritas schaut hier nicht weg, sie kann mit 
Spenden aus der Haussammlung in solchen und ähnlichen 
Fällen aus der  akuten Notlage helfen. Um diese Hilfe 
aufrecht zu erhalten sind im März 2009 die 
HaussammlerInnen unterwegs und sammeln für 
TirolerInnen, die in Not geraten sind. 
 
Auch heuer bringen die HaussammlerInnen wieder als 
kleines Zeichen der Dankbarkeit die Caritas-Segensbänder 
mit. Diese Bänder wurden von Bischof Manfred Scheuer 
gesegnet und sollen uns daran erinnern, dass wir in Gottes 
Schutz und Segen geborgen sind. 
 

Vergelts Gott!  

 



Erstkommunion  

Zwei Kinder der Pfarren Feichten und Kaltenbrunn 
empfangen heuer zum ersten Mal die Heilige Kommunion. 
Möge die Vorbereitung auf die Erstkommunion für die 
Erstkommunionkinder Paula und Jakob und für uns alle 
eine segensreiche Zeit werden! 

 
 

Firmung  

Das Sakrament der Firmung für die Jugendlichen der 
Pfarren Feichten und Kaltenbrunn ab dem Jahrgang 1997 
ist für September 2010 in der neu renovierten Pfarrkirche 
Kaltenbrunn geplant. 
 
 

www.kaltenbrunn.at  

Unsere Homepage kann auf eine enorme Steigerung  
der Zugriffszahlen stolz sein. 

  
Unterschiedliche 
Besucher 
 

 
Anzahl  
der Besuche 

 
Seiten 

2006  1.978 3.423 25.499 
2007  4.257 6.751 67.321 
2008  7.134 11.845 66.773 
 

Großes Lob an Silvia  
für die gewissenhafte Betreuung der Homepage! 

Für Anregungen und Ideen  
haben wir jederzeit offenes Ohr! 

 

 

 

http://www.kaltenbrunn.at/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neues Wachsen 

dqlďfkhbgdmƕ 
 
 
 
 
 
 

Jesus, du hast trotz des Leidens und 

des Todes zu uns Menschen gehalten. 

So ist uns das Kreuz zu einem Zeichen 

der Hoffnung geworden. Aus diesem 

Holz wächst neues Leben.  

 



 
 

Fastenbaum 
 

Der Weg  
vom Aschermittwoch  

bis Ostern, 
das ist ein Weg  

von der Wüste zum Leben,  
vom Dunkel ins Licht,  

vom Fasten zum Feiern,  
von der Entbehrung zur Erfüllung,  

vom Durst zum Wasser,  
vom Baum des Todes, zum Baum des Lebens, 

von der Entscheidung zum Aufbruch  hin zum Ziel . 
 

Dieser Weg zur Blüte und Fülle wird durch das Schmücken 
des Fastenstrauches in unseren Pfarrkirchen sichtbar 
gemacht. 
 
Die Kinder sind dazu eingeladen, bei den Sonntags-
gottesdiensten in unseren Pfarrkirchen den Fastenbaum mit 
vorbereiteten Fürbitten oder mit Brezeln (kleine Kinder) zu 
schmücken. 
 
Der Katholische Familienverband und wir alle freuen 
uns auf das Blühen des Fastenbaumes. 

 
 
 
 
 
 
 

Impressum:  
Für den Inhalt verantwortlich: 
Dr. Michael Wilhem, Pfarrer; 

Kommunikationsorgan 
der Pfarren Feichten und Kaltenbrunn; 

A-6524 Feichten, Tel.: 05475/209; 
www.kaltenbrunn.at; 

 

http://www.kaltenbrunn.at/


Fastenwürfel  / Aktion Familienfasttag  

Die Katholische Frauenbewegung Österreichs lädt, wie 
alljährlich in der Fastenzeit zum Teilen mit benachteiligten 
-ÅÎÓÃÈÅÎ ÁÕÆȢ  5ÎÔÅÒ ÄÅÍ -ÏÔÔÏ ȵ4ÅÉÌÅÎ ÍÁÃÈÔ ÓÔÁÒËȰ ×ÉÒÄ ÖÏÒ 
allem bei Gottesdiensten für Frauenförderungsprojekte im 
indischen Gangesdelta, auf den Philippinen und in Nicaragua 
gesammelt. Ab Aschermittwoch werden die Fastenwürfel in der 
+ÉÒÃÈÅ ÁÕÆÇÅÌÅÇÔ ÕÎÄ ËĘÎÎÅÎ ÍÉÔ ÄÅÍ ȵ&ÁÓÔÅÎÏÐÆÅÒȰ ÂÅÉ ÄÅÎ 
jeweiligen Gottesdiensten der Karwoche bis einschließlich 
Ostersonntag abgegeben werden. 

 

Suppentag 

am Karfreitag, 10. April 2008  

ab 11.00 Uhr im Kaunertal -Center  

Der Erlös des Suppentages kommt, wie in den vergangenen 
Jahren, dem Franziskaner Missionsschwestern Orden v. Maria 
Hilf für die Armenviertel von Quilte und Ecuador zugute. Sr. 
Mathilde Larcher aus dem Kaunertal bedankt sich bereits im 
voraus mit einem herzlichen VERGELTS GOTT!  
 

Aktion Tschernobylkinder  

Nach einem Jahr Pause haben sich Bernadett Mark und Herta 
Waldner wieder entschlossen, an der Aktion 
ȵ4ÓÃÈÅÒÎÏÂÙÌËÉÎÄÅÒȰ ÍÉÔÚÕÍÁÃÈÅÎ ÕÎÄ ÅÉÎÅ 'ÒÕÐÐÅ ÖÏÎ 
Kindern aus Weißrußland für dreieinhalb Wochen in das 
Kaunertal einzuladen. 
Für Organisation, Fahrtkosten, Versicherung und Medikamente 
fallen sehr hohe Kosten an. Wer diese Aktion mit einer 
Geldspende unterstützt, kann diese auf das Konto Nr. 
31140379 Raiba Oberland überweisen.  Im Namen der 
Organisatorinnen und auch ganz besonders von Dr. Knabl ein 
herzliches VERGELTS GOTT. 

 



Spenden für die Renovierung der 

Pfarrkirche Kaltenbrunn  

 
 

Kaunertal Opening 2008  

Die Kaunertaler Vereine haben 3.000,- Ό ÇÅÓÐÅÎÄÅÔȢ  Danke 
für die großzügige Unterstützung! 
 

Adventbasar  

Dank vieler fleißiger Hände konnte beim Adventbasar ein 
Erlös von 5.φςωȟτπ Ό ÅÒÚÉÅÌÔ ×ÅÒÄÅÎȢ Vergelts Gott allen, die 
am Gelingen des Basars beigetragen haben. 
 

Friedenslicht  

Unsere Jungscharkinder haben 300,- Ό ÖÏÍ %ÒÌĘÓ ÄÅÒ 
Friedenslicht-Aktion gespendet. Den Leiterinnen und 
Kindern ein herzliches Vergelts Gott für ihren Einsatz! 
 

Sternsinger  

Die Sternsinger wünschten uns zum Neuen Jahr Gesundheit 
und Frieden immerdar. Mit den von Herzen kommenden 
ÍÕÓÉËÁÌÉÓÃÈÅÎ 7İÎÓÃÈÅÎ ÈÁÂÅÎ ÓÉÅ φȢπρςȟψπ Ό ȵÅrsungenȰ. 
Die Hälfte dieser Summe kommt den Projekten der 
Dreikönigsaktion und die andere Hälfte dem 
Renovierungskonto der Pfarrkirche Kaltenbrunn zugute. 
Ein großes Danke dafür! 
 
 

Bruder und Schwester in Not  

Mit dem Erlös der Adventaktion Bruder und Schwester in 
.ÏÔ ËÏÎÎÔÅ ÆİÒ ÄÉÅ 7ÁÉÓÅÎËÉÎÄÅÒ ÉÎ 5ÇÁÎÄÁ ρȢχτπȟψω Ό 
überwiesen werden. Danke für die Spendenbereitschaft! 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilder - 

Galerie 

Fotos von  

Ferdinand Pöll,  

Martin Larcher  

und Andy Gfall  

 


